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und einem Plan verwirklichen“,
sagt der 26-Jährige. Tsakmakis ist
dankbar dafür, dass ihm die Kanu
Schwaben die Stadtwerke als Spon-
sor besorgten, aber er muss eine Fa-
milie ernähren und arbeitet Schicht
in der Papierfabrik. Vom grie-
chischen Verband wird er nicht un-
terstützt. In Wien schläft er im
Auto. Doch 2016 will er in Rio de
Janeiro zum vierten Mal bei Olym-
pia dabei sein.
● Die Hilfsbereiten Wer das Organi-
sationszelt auf der Donauinsel be-
tritt, trifft fast nur auf Kanu Schwa-
ben. Abteilungsleiter Horst Woppo-
wa, seine Frau Christa und Irmi
Roth tragen die orange-schwarzen
Jacken der Organisatoren. „Ich ken-
ne Walter Aumayr, den Präsidenten
des österreichischen Kanuverban-
des, schon seit vielen Jahren und
habe ihm unsere Hilfe angeboten“,
erzählt Woppowa. „Die neue Stre-
cke ist eine große Leistung von Au-
mayr, gerade an dieser Stelle. Denn
die Donau-Insel gilt als Heiligtum
der Wiener.“ Auch Melanie Pfeifer
wird die österreichische Hauptstadt
in bester Erinnerung behalten.

sehr gut bis perfekt machen will“,
weiß Kajak-Bundestrainer Thomas
Apel. Ein paar Stunden später kann
Dörfler wieder lachen. Im Team
läuft es rund. „Das ist für Deutsch-
land das erste EM-Gold im Kajak
seit 2002.“
● Der Gefühlvolle „Ich habe es schon
beim Einstieg ins Boot geahnt, dass
es nichts wird. Mir hat die Leichtig-
keit gefehlt.“ Canadierfahrer Sideris
Tasiadis war im Halbfinale der Beste
und muss deshalb als Letzter im
Endlauf ran. Er betont seine Ner-
venstärke („Mir macht das nichts
aus“), doch ohne Feingefühl findet
der 24-jährige Olympiazweite von
London nicht die Ideallinie. Er liegt
zurück, muss das Risiko erhöhen
und kann nur mit Mühe einen Tor-
fehler vermeiden. 3,72 Sekunden
Rückstand – mehr als Rang sieben
ist nicht drin.
● Der Einzelkämpfer Christos Tsak-
makis, dreimaliger Olympiateilneh-
mer für Griechenland, scheidet als
30. in der Canadier-Qualifikation
aus. Vor sieben Jahren gewann der
Augsburger noch EM-Bronze. „Er-
folg lässt sich nur mit Geld, Trainer

VON PETER DEININGER

Es ist der erste Höhepunkt der Ka-
nuslalom-Saison. Bei der Europa-
meisterschaft in Wien machen die
Augsburger Paddler ihre Erfahrun-
gen mit dem neuen künstlichen
Kurs auf der Donauinsel. Die Fah-
rer der Kanu Schwaben gewinnen
Gold und Silber. Eine Übersicht:

● Die Freudestrahlende 2012 gewann
Melanie Pfeifer in Augsburg EM-
Silber, vergangene Saison musste sie
die Rennen nach einer Schulterope-
ration vor dem Laptop verfolgen, in
Wien tastet sie sich im Kajak wieder
erfolgreich an die Weltklasse heran.
„Melanie hat sich von Lauf zu Lauf
gesteigert“, betont der Verbands-
trainer Stefan Henze. Pfeifer hat ei-
nen ganz persönlichen Betreuer. Ihr
Freund Hannes Aigner (Augsburger
Kajakverein), aktuell die Nummer
vier in Deutschland, ist fast wie die
gesamte Pfeifer-Familie als Zu-
schauer dabei. „Ich finde es schön,
dass er sich den Stress mit der Fah-
rerei angetan hat“, so Pfeifer. Ai-
gner war zuvor beim Deutschland-
Cup in Tirol erfolgreich (erster und
zweiter) und hat auch in Wien gute
Tipps.

Pfeifer erreichte als Zweite den
Endlauf und kann diese Leistung
bestätigen. „Ich habe die Zeit sogar
noch einmal verbessert“, freut sich
die Vize-Europameisterin im olym-
pischen Kajak-Einer. Mit Siegerin
Ricarda Funk (KSV Bad Kreuz-
nach) und Jasmin Schornberg (KR
Hamm) belegt sie im Team Rang
vier.
● Der Angeschlagene Alexander
Grimm will am liebsten gar nicht
darüber reden. Auf einer Trainings-
fahrt hatte er plötzlich Schmerzen
an der Rippe. Was es genau ist,
„weiß keiner so genau, aber ich habe
es recht gut im Griff“ versichert der
Kajak-Olympiasieger von 2008.
Nur an einem Tor kann er nicht die
normale Paddelkraft entwickeln.
Grimm behilft sich mit einer Boots-
drehung. „Das kostet nicht viel
Zeit, die Schlüsselstellen sind ande-
re.“ Der 27-Jährige wird Sechster.
„Es waren noch Fehler dabei, aber
ich fühle mich fit für die Weltcupse-
rie.“ Ein Beweis dafür ist das Team-
gold (nichtolympischer Wettbe-
werb) mit Fabian Dörfler (Schwa-
ben) und Sebastian Schubert (KR
Hamm).
● Der Unzufriedene Fabian Dörfler
schaut missmutig auf die Video-
wand. Es ist Halbfinale und ein
Konkurrent nach dem anderen fährt
schneller durch die 23 Tore als er.
Der 30-Jährige, Welt-und Europa-
meister, war in einer Walze hängen
geblieben. „Ich hatte teilweise
schlechtes Wasser“, ärgert sich der
Student über die mitunter schwer
berechenbaren Fluten. Nur Rang
19. Das ist hart „für einen, der alles

Goldene Donauwellen
Slalom Die Kanu-Schwaben Alexander Grimm und Fabian Dörfler gewinnen bei

der EM in Wien den Mannschaftstitel, die Silbermedaille von Melanie Pfeifer ist aber noch höher zu bewerten

Im Wildwasser durch den Stangenwald (von vorne): Das deutsche Trio mit Sebastian Schubert, Fabian Dörfler und Alexander Grimm ist in der Wiener Verbund-Wasser-Arena

auf Goldkurs. Foto: Jochen Meyer

Spektakuläre Aktionen im Kanal: Melanie Pfeifer gewinnt im Kajak-Einer die Silber-

medaille. Foto: Jochen Meyer

Fußball

Die Deutsche Eishockey-Liga
(DEL) macht noch ein großes Ge-
heimnis um den Spielplan für die
neue Saison. Es existiert zwar be-
reits eine provisorische Terminliste,
offiziell will die Liga den Plan Ende
Juni erst nach dem Ende des Lizen-
zierungsverfahrens bekannt geben.
Auch die Panther hüllen sich in
Schweigen und wollen den Auftakt-
gegner am Freitag, 12. September
nicht bestätigen.

Nach den Informationen unserer
Zeitung ist von der DEL ein Heim-
spiel der Augsburger im Curt-Fren-
zel-Stadion gegen die Berliner Eis-
bären vorgesehen.

Dann könnte der neue Panther-
stürmer Daniel Weiß seine ehemali-
gen Kollegen begrüßen, mit denen
er bis 2013 Meistertitel am laufen-
den Band gewann. (pede)

Punktspiel-Start
gegen die
Eisbären?

Panther-Auftakt
am 12. September

Türkspor nimmt erste Hürde
Relegation Wiest-Truppe setzt sich auch in Thannhausen mit 2:0 durch

Die Entscheidung über den Aufstieg
in die Landesliga Südwest wird in
den beiden entscheidenden Relega-
tionsspielen zwischen Türkspor und
TSV Aindling gefällt. (Erstes Spiel
am Mittwoch 18.30 Uhr im Hauns-
tetter Stadion) Türkspor setzte sich
gegen den Landesligisten TSG
Thannhausen sicher in zwei Spielen
durch.

Dem 3:0 vom vergangenen Mitt-
woch ließen die Schützlinge von
Trainer Herbert Wiest ein 2:0 (1:0)
vor 417 zahlenden Zuschauern in
Thannhausen folgen. Für Thann-
hausens Interimscoach Siegfried
Hilz war es das letzte Spiel. Er wird
von Marco Henneberg (bisher B2
FC Augsburg) abgelöst.

„Wir haben den ersten Schritt ge-
macht, sind aber noch lange nicht
am Ziel. Unser Gegner hat offen-
sichtlich selbst nicht mehr an sich
geglaubt. Ich hatte mehr Gegen-
wehr erwartet. In der zweiten Halb-
zeit hatte die Begegnung so etwas

wie freundschaftlichen Charakter.
„Ich bin zufrieden“, stellte Türk-
spor-Trainer Herbert Wiest fest,
dem Siegfried Hilz gratulierte.
Türkspor machte in Thannhausen
frühzeitig alles klar. Als Thannhau-
sens Torhüter Liridon Recaj in der
16. Minute im Strafraum Ufuk Sari-
tekin von den Beinen holte, ent-
schied Schiedsrichter Andreas
Hummel (Betzigau) sofort auf Elf-
meter.

Den Strafstoß verwandelte Sedat
Yilmaz sicher zum 1:0. Die Chance
zum 2:0 vergab Hakan Senyuva.
Türkspor Torhüter Frank Papsdorf
bewahrte seine Mannschaft mit zwei
tollen Paraden bei Schüssen von Ra-
res Aenoaei (34.) und dem ansons-
ten von Burak Tok oder dem seinen
22. Geburtstag feiernden Fuat Keles
gut bewachten Torjäger Michael
Geldhauser (35.) vor einem Gegen-
treffer.

„Das hätte ins Auge gehen kön-
nen,“ atmete Türkspor-Abteilungs-

leiter Adem Gürbüz tief durch. Zur
Pause wechselte Türkspor-Coach
Herbert Wiest den nach seiner Ver-
letzungspause noch nicht ganz fitten
Burak Tok aus und brachte Anil
Uzun. Thannhausens Trainer Sieg-
fried Hilz nahm den angeschlagenen
Dominik Koch vom Feld und
brachte Ahmet Cam. Nach einem
gelungenen Angriff über Hüseyin
Keles startete Ufuk Saritekin aus
dem Mittelfeld heraus und erzielte
das 2:0 (53.). Das war es dann end-
gültig für Thannhausen. Bei Türk-
spor kam der aus dem Urlaub zu-
rückgekehrte Murat Civek für Sedat
Yilmaz. Der Sieg wurde vom Team
um Kapitän Ferhat Keles sicher
nach Hause gespielt und von den
Fans der Mannschaft begeistert ge-
feiert. (ref)
Türkspor Papsdorf; Britsch, Tok (46.
Uzun), Hü. Keles, Yilmaz (65. Civek), Ucci,
Bulik, Fe. Keles, Saritekin, Senyuva, Fu.
Keles Tore 0:1 Yiulmaz (16. Foulelfmeter),
0:2 Saritekin Zuschauer 417

Eine weitere Niederlage mussten die
B-Junioren des FC Augsburg in der
Bundesliga Süd/Südwest hinneh-
men. Die Begegnung der beiden
Absteiger beim Schlusslicht FC In-
golstadt 04 verlor der FCA mit 2:4
(0:2). Dabei lag der FCA schon mit
0:4 zurück, ehe Richter (58.) und
Panourgias (75.) noch auf 2:4 ver-
kürzen konnten. „Dieses Spiel war
das Spiegelbild einer ganzen Saison.
Ausschlaggebend für die Niederlage
war die schlechte Defensivleistung,
zu der die mangelhafte Ausnutzung
der Torchancen kam“, so Trainer
Matthias Lust. Am Mittwoch (18
Uhr) erwartet der FCA zum Finale
den 1.FC Nürnberg.
FCA Kastenmeier; Panourgias, Lukic,
Schöttl (68. Culjak), Ertl, Baier, Maiolo, Ke-
reasidis (60. F. Balaj), Richter, Stowasser,
Kasper

B-Junioren
erneut

ohne Chance
2:4-Niederlage

Beim FC Ingolstadt

B-KLASSE AUGSBURG MITTE
TG Viktoria II – Türk JKV Augsburg II 3:0
TSG Hochzoll II – TSV Kriegshaber II 2:3
Öz Akdeniz II – Schw. Augsburg II 1:5
SV Gold-Blau II – FC BIH Augsburg 0:9
TSV Pfersee II – Mesopotamien A. 1:1
DJK Hochzoll – Post SV A. 3:1

FC Hochzoll 25 57

TG Vikt. II 25 56

TSV Pfersee II 26 46

Schw. Augs. II 25 44

Mesopot. 25 41

FC BIH 24 39

DJK Hochzoll 25 36

TJKV Augsb. II 25 36

Post SV A. 25 29

Gold-Blau II 26 29

TSG Hochz. II 25 25

Öz Akden.II 25 19

KSV Trenk II 25 18

Kriegshaber II 24 14

FRAUEN-BOL SCHWABEN
Schw. Augsburg II – FC Augsburg 1:3
FC Maihingen – SV Wattenweiler 5:1
Schw. Augsburg II – SV Egg a. d. Günz 5:1
SVS Türkheim – FSV Wehringen 0:0
FC Stätzling – FC Donauwörth 2:2
FC Augsburg – SV 29 Kempten 3:0

FC Augsburg 20 53

SV Kempten 19 37

Stätzling 19 36

Wehringen 19 35

Türkheim 19 30

Maihingen 19 26

Schw. Augs. II 19 24

Wattenweiler 19 20

Batzenhofen 19 16

Egg/Günz 19 15

Donauwörth 19 11

FRAUEN-LANDESLIGA SÜD
SV Saaldorf – SV Donaualtheim 5:1
SC Ath. Nördlingen – TSV Ottobeuren 1:3
TSV Pfersee – FC Moosburg 3:3
FC Ergolding – TV Altötting 2:1
FC Forstern – FV Obereichstätt 3:4

Moosburg 20 51

Forstern 20 46

O’eichstätt 20 39

Saaldorf 20 38

Ergolding 20 26

Donaualth. 20 24

Ottobeuren 20 24

Nördlingen 20 22

Pfersee 20 21

Altötting 20 17

Schechen 20 7

In einer spannenden Begegnung
siegte der TV Augsburg vor 450 Zu-
schauern in der Skaterhockey-Bun-
desliga beim IHC Atting mit 5:4
(1:2, 0:1, 3:1, 1:0) nach Penalty-
schießen.

Den alles entscheidenden Treffer
erzielte dabei Oliver Dotterweich.
„Diese Partie hätte auch Atting ge-
winnen können. Wir sind dank einer
überragenden Leistung von Torhü-
ter Patrick Schenk und einer Steige-
rung im Schlussdrittel zurück ge-
kommen“, meinte TVA-Kapitän
Stefan Gläsel. Nach zwei Dritteln
lag der TVA mit 1:3 im Rückstand
und schien auf der Verliererstraße
zu sein.

Probleme mit der
großen Spielfläche

„Da hatten wir Probleme uns auf
die große Fläche einzustellen. Das
ist ein ganz anderes Spiel,“ bemerk-
te Florian Nies. Der TVA, ohne die
beruflich und privat verhinderten
Bernd Löhnert, Kevin Hnida, Flori-
an Späth und Bernd Löhnert, sowie
den verletzten Maximilian Klimek
angetreten, steigerte sich Topscorer
Lukas Fettinger, der im ersten Drit-
tel auf 1:2 verkürzt hatte, erzielte
das 3:3, nachdem zuvor Benjamin
Becherer (F. Nies) zum 2:3 getrof-
fen hatte. Stefan Gläsel nutzte ein
Zzspiel von Fettinger in der 53. Mi-
nute sogar zum 4:3, ehe Atting
durch Brandt noch ausgleichen
konnte. Im Penaltyschießen trafen
für den TVA dann Fettinger und
Dotterweilch. (AZ)
TVA P. Schenk (Gleich); F. Nies, Arzt, Wag-
ner, Dotterweich, M. Dietrich, Höß, Gläsel
(1), Fettinger (2), Becherer (1), M. Nies

TVA hat die
besseren Nerven

Skaterteam siegt im
Penaltyschießen

B-KLASSE AUGSBURG NORDWEST
C. Aystetten II – BSC Heretsried 0:2
VfR EM Foret II – DJK West 3:1
CSC Batzenhofen – FC Emersacker 2:2
SV Erlingen – FC Reutern 3:3
ESV Augsburg – Hainhofer SV 4:2
SV Wörleschwang – SpVgg Bärenkeller II 0:0

ESV Augsburg 23 59

FC Reutern 23 53

Erlingen 23 42

DJK West 23 41

Diedorf II 23 36

Foret II 23 34

Hainhofen 23 33

Aystetten II 23 33

Batzenh. 23 29

Wörleschwang 23 27

Emersacker 23 14

Bärenkeller II 23 14

BSC Heretsr. 24 10

B-KLASSE AUGSBURG SÜDWEST
TSV Walkertshofen II – Klosterlechfeld II 6:2
FC Haunstetten II – TSV Walkertshofen II 3:2
VfL Kaufering II – TSV Straßberg 2:1
SpVgg Langerringen II – FSV Inningen II 1:3
TSV Ustersbach II – Klosterlechfeld II 7:1
VfB Mickhausen – FC Kleinaitingen II 1:0
SpVgg Langenneufnach – Türk Königsbr. II 4:0
SV Schwabegg II – FSV Großaitingen II 1:0

Langenneufn. 25 66

Kaufering II 25 63

Ustersbach II 25 51

Mickhausen 25 43

Schwabegg II 25 40

Inningen II 25 38

Langerring. II 25 37

Kleinait. II 25 34

Straßberg 25 32

Großait. II 24 30

Walkertsh. II 25 20

Türk Königs. II 25 20

H’stetten II 25 18

Klosterl. II 24 9


